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kveifsenthurn , vom y . Iuly . Vsn Coblenz her
hat man hur die nähere gewisse Nachricht , daß man
dort noch unablässig fortarbeitet , die dasigen alten Fe-
stungsiverker zu sprengen und zu schleifen , und eben so
thäcig beschäftigt ist , die weitläufigen Schanzen ,
welche die Franzosen bey Moselweis von neuem errich¬
ten , immer mehr zu vervollkommnen. Man will dort
von einer wirkliche « Friedensemlcitung noch gar nichts
wissen , da auch auf der Höhe der Festung Ehrcnbreit-
stein noch in einem fort neuere Werker und Batterien
errichtet werden , um die diesseitigen französischen Feld ,
laqer und Schanzen zu bestreichen . Die Sperrung des
Rheins zwischen genannter Festung und der Stadt Ko.
blenz wird dermalen strenger als je beobachtet und nicht
das mindeste herüber gelassen , wodurch den meisten von
hier Ausgewanderten , die gern zurückkehren möchten ,
die Rückkehr fast unmöglich wird , da ihnen die Rei¬
sekosten über Wesel und Duisburg gar zu schwer fal¬
len mögen . Auf den schon geschleiften Ceblenzer Fe.
stungswerken sind von den Bürgern bereits über 4 bis
502 grössere und kleinere Gemüßgärtcn zugerichtet
worden , deren noch ewige hundert auf den noch
zu schleifenden Werken werde« angelegt werten. Man
weiß den Franzosen vielen Dank dafür , und würde es
sehr bedauern , wenn diese Arbeit eingestellt würde . Die
französische Armer in den um Coblenz liegenden Ge .
gendcn sowohl an Besatzungen als in vcrschiebncn La.
gern ist 22 bis Zo,oop Mann stark , und mit ihrem
Betragen ist man noch immer zufrieden .

Zörüssi' l , vom 72 Iuly . Der Volksrepräsentant
Merlin von Thionvike hat nunmehr die Grenzen Frank,
reichs in einer Proclamatwu bey Gelegenheit der Er¬
oberung von Luxemburg festgesetzt . Cs heißt in sclbi.
ger unter andern folgendcrmaaßcn r „ Luxemburg ist
nunmehr auf immer mit der französischen Rcpudlick verei.
tilgt. Alles Land, weiches eure Tapferkeit erobert hat, soll

an den Wohlrhatender Revolution , die ihr vertheidigt habt,
Antheil haben . Von dem Ocean bis an den Ufern
des Rheins , von den Pyrenäen bis nach Seeland soll
nur ein Gesetz , ein Volk , ein Territorium statt haben .
Umsonst werden die Feinde des französischen Ruhms
und der dauerhaften Rohe Europens den Zirkel der
Macht und des Glanzes cirischcäiiken wollen , welchen
die Nalur für Frankreich gezogen hak . Umsonst werben
sie versuchen , euch die Früchte eurer Arbeit zu rau¬
ben . Die National -Convencipn wird sich niemals von
der ihr auftrlegtcn Wicht entfernen , einer freyen und
grvsmülblgen Nation einen Frieden zu geben , der auf
der ewigen Basis ihrer Macht und ihres Glücks ge¬
gründet ist, Hier werft ihr die Projekte Oesterreichs
und Grvsbriltaniens über den Haufen und benehmt
ihnen alle Hoffnung , nach diesen Gegenden zurückzu¬
kommen. rc . « Da in dieser Proklamation Merlin
von Thionvillc , einer der vornehmsten polnischen Agen.
len des französischen Gouvernements, erklärt hat , die
National Convention werbe sich nie von dem System
entfernen : „ daß vom Ocean bis zum Rhein nur rin
Volk und ein Territorium statt haben soll « so arbeitet
man stets an einem Plan , der das Schicksal unsrer
Provinzen unwiderrufl ch bestimmen wird . Nach diesem
Plan sollen die Belgischen Provinzen und das Lütticher
Land in 8 Deparkcmenis gethcilt werden und den Na.
men von den vornehmsten Flüssen führen . Diese Departc ,
menlS sollen von einem besonder» Gouvernementadmini.
stritt werben , welches zu Brüssel unter dem Schutz der sran .
zdsischm Republick rcstdiren soll. Indessen kann eine
völlige Vereinigung: mit Frankreich statt baden , wenn
ein fcyettichcr Wunsch , mit Frankreich verbunden zu
werken , bekannt gemacht wird . Westflanbern hat die.
sen Wunsch schon bekannt gemacht . Unterdessen ist die
Arbeit für die Eintheilung Belgiens und des Lütticher
Lands in Departements einigen Administratoren anver»
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traut worden , auf deren Einsicht man sich verlassen
kann . Unsre Garnison ist noch mit einiger Kavallerie
vermehrt worden und General Tourviüe «st stall des
Generals Fcrrand Commandanr von Brüssel geworden,

Wien , vom lü Zuly. Aus allen Gegenden von
Ungarn cihälc man die tröstlichen Nachrichten vs » der
guten Aussicht zur Erndtc. Besonders jm Bannat ist
der Waitzen bey Menschen gedenken nicht so schön ge¬
standen als Heuer. — Den ^ ten kam ein rußischer Eil.
bare aus Petersburg hier an , welcher ausser der Raij-
ficirung des Beylritts zur Allianz mit Grosorittanten
die in solchen Fällen gewöhnlichen Geschenke für Len
Minister der auswärtigen Angelegenheiten mitbrachle .
Gedachter Eilbote ward von esr . Mai, mit , oc>Stück
Eonveraind 'ors beschenkt . Besonders wichkig ist die
unkcr einem von der grossen Katharina abgegebene Er.
kiäruKg in Rücksicht der französischen AngUegenhei-
lm . — Ag HM purchgchends , der RussiG
Kckftrl, Hof werde den Graft« von Provence
als Ludwig XVIII. anerkennen. Gedachter Graf
von der Prcwenee , welcher dermalen in Verona
im Veneliamschen sich bisindel , bezieht monatlich ro
raufend Piasters aus Spanien . Man will wissen , der
franzöMe Minister in Venedig habe schon vor einiger
Zeit bey der Republick das Ansuchen gemacht , dersest
de möchte sich von dort entfernen , dieses hat jedoch
bisher noch nicht statt gehabt .

Hamburg , vom r,6 Juiy . Ein Hier angekomme«
ncr Buttischer Offmcr hat versichert , er habe bey Bre .
men z Eilboten angclroffen , welche über Cuxhaven die
Nachricht nach Großbriianien dringen sollten , daß Ad¬
miral Holham die Französische Flotte im Mittelländi¬
sche,! Meer geschlagen und z Linienschiffe genommen
hätte. Die Bestätigung .dieser Nachricht ist jedoch
noch zu erwarten,

Wien , vom 17 . Zrcky. Berichte von Semlin vom
2 Z - 3 'uny sagen , daß sich der Pascha von Belgrad
noch immer sehr lebhaft vcrrhcidige , und man die hef¬
tige Kanonade fortdauernd höre. Die Rebellen , Le-
kannilich selbst meistens Hauseigenkhümer von Belgrad,
schwuren alles zu Grunde zu richten , was sich ihrem
Unternehmen eurziehe. Sie mordeten daher alles , was
ihnen unter dis Hände kam . Der Pascha hingegen
ließ sogleich die Gefangnen, die seine Leute erwischten,
erdrosseln und ihre Köpfe auf dem Rempart der
Festung aufstecken . Den 25 . brannte die ganze untere
Vorstadt ab. Der Paschacrhält von einem seroischen Se¬
raskier Sllkurs , der die Rebellen am Rücken angreif.
ftn soll , man fürchtet .aber , er komme viel zu spät.
Nichts .gleicht der Wuth der Belagerer , so wir der
Tollkühnheit ihres Vorhabens. Unser Kommandant
zu Semlin hält seine Garnison fortdauernd unter den
Waffen , und auf das erste Signal zur Thäligkeil be .
reit : mau erwartet dort neue Verstärkungslruppeu.

Wien, vom 18 Iulp . Nach dem ansfühxiichett
Bericht d,ö Herrn Feldzeugmeisters Baron de Vins ,
aus dem Heupiquamer Savpima vom z . July war
der Verlust der Orsterreicher in Italien dcn ^ Mcn bey
Madoaa bei Monte rc . wo sie die Feinde aus ihren
Verschanzungcn mrt ' ieben , 50 Mann an Tobten, r
Pferd, an Verwundeten in siz Mann , 7 Pferden , an
Gefangnen und Vermißten in 57 Mann . Ausser dem
wichtigen Posten St . Giacomo sind auch die im Thal
geSankne vier Lager und sicdenzehn Vc . schanzun.
gen in unftc Hände gefallen

'
u » V wir Habt,1 ei¬

ne grosse Menge von Reis , Branklewein und bis
45 tausend Palrvnen erbeutet , wovon aber beyläusig
M lausend durch Unvorsichtigkeit im Rauch aufgegan ,
gen sind . Die Z Lager zusammen bestanden aus 456
Erdhütten , wovon viele von den klüftigen in Brand
gesteckt worben sind . Bey diesen Angriffen haben wir
4z Tobte , iZ8 Verwundete und 4 Gefangen «
ober Vermißte gehabt . Unter den Tobten sind
der Hauplmann Prokell und der Oberlicutnant
Nell ; unter den Verwundeten der Oberlicumant
Bcmler , wie auch die Fähnbrich Casselki und Pavio,
novich. Der ausgezeichnete Math unsrer Truppen
wird von dem kommandircnken Herrn General aus¬
nehmend gelobt. An feindlichen Gefangnen sind nebst
einem Obristlieulnant , ein Aibe.Major , 2 Ossciers
Änd Z4 Gemeine eingcbracht worden . Die Zahl der
Todrcn und Verwundeten ist sehr beträchtlich.

Stultgardt , vom 21 . Juky. Heute ist die Hul¬
digung hier ia der Stadl und im ganzen Lande durch
die OderamUeule im Namen des Herzogs eingenom¬
men worden . Dieses ist seit Zoo Jahren das erstemal,
daß der Herzog sich wenigsten« jn der Residenz nicht
persönlich hat huldigen lassen . Ls gieng indessen da ,
dey alles still und ruhig her , und zu Ersparung unnö,
thigcn Aufwands sind alle kostspielige Feierlichkeiten
sowohl hier , als im ganzen Land untersagt . — Un.
ftr bisheriger geh . Rath Herr Kammerpräsident von Wöll-
warth ist zum wirklichen Stamsminlster ernannt wor¬
ben , und hat den großen Herzog ! . Orden erhalten .

Rcgensburg , vom 2l Zulp . Künftigen FreMg
wird nun wirklich in Änsthung der zu den Friedens,
Unterhandlungen zu crkieicndcn Rrichsbcputativn das
Protokoll für die Abstimmungen eröffnet werden .

Frankreich .
Paris , vom ib Iuly . Nach Londner Nachrich«

richten vom i . dieses fängt die briltifche Regierung
an , ciuzusehen , daß die in Bretagne ans Land gesetz .
trn Ausgewanderten nicht hinreichend scyen und ist
daher entschlossen , auf den Küsten der Normandie eine
starke Diversion durch briltifche Truppen machen zu las.
sin . Wirklich hat man auch , ausser den dey Havre
gesehnen brittifchen Schiffen , dergleichen bey Barfleur
und Preville wahrgcnommcn , die Mannschaft anS
.Land zu setzen suchten , allein von unfern Truppen ha-
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ran verhindert wurden . — lieber die Ausgewanderten
tu Quibei .- ist dieser Tagen nichts in der Convention
vo > t mmen , eben sowenig als über die Vendeeisten .
Es chtu -. r sich unterdessen nicht mehr bezweifle », zu las¬

sen , daß der Krieg mit letzter» wirklich wieder ausgr .

brachen »st. Man spricht von einem Manifest , daS

Charette soll haben ergehen lassen und worinn er unter
ander » sagt , daß der mit der dermaligm Regierung
Frankreichs gemachte Frieden von dieser selbst gcbro .

che» worden fty und daher dem nachstehen müsse , was
die Vendeeisten der Religion , der Monarchie und ih.
rer Ehre schuldig ftyen . — Felix Wimpfen , der glück,
ljch die Rodespierrische Periode überlebt Hai , scheint neu¬
en Verfolgungen ausgcsetzt zu si-yn . Wie man von
Bayeux , seinem bisherigen Aufenthaltsort , schreibt ,
so sollte er auf einen Befehl des Sichcrhcilsausschusscs
in der Nacht vom 5 . auf den 6 . dieses aufgehoben
werden . Da man »hn aber nicht fand , so ist in sei¬
nem Haus alles versiegelt worden .

Paris , vom , 7 . Iuly . Zwischen Paris und La »,
dau ist ein neuer Telegraph angelegt und gestern ein
.sich darauf beuchendes Dekret erlassen worden. Das
fortdauernde Stillschweigen der Regierung über unsre
Angelegenheiten in Bretagne , der Vendee w . scheint
kein gutes Zeichen zu sehn. UebrigenS bcstatligt es
sich , die Vendeeisten Hätten den Krieg wieder angefan .
gen . An unsrer ganzen Küste wimmelt es von britti -
tischen Fahrzeugen , welches nicht nur unsre Schiffahrt
äusserst unsicher macht , sondern auch jeden Augenblick
eine Landung befürchten läßt .

Paris , vom Iuly . Gestern kündigte Doulcet
im Namen des Comtte des öffentlichen Wohls der
Nakional -Esnvention an : Scit iz Tagen ist Her rechte
Flüge ! unsrer ilaliemschen Armee , jeden Augenblick
Mit den Ocsterreichcrn -m Gefecht , der wichtige Po .
sten vom Col de Lende wurde endlich vom Feind weg .
gencmnikn , allein den folgenden Tag stürzten sich unsre
braven Krieger , mit dem Bajonet in der Hand in die
Netranchcments und enirissen ihm solchen wieder , nach ,
dem sie unter den Ocsterreichern ein entsetzliches Ge .
mctzrl angerrchtet halten . Dir ausführliche Nachricht
von obigem findet man im Brief des VolkSrepräsen «
tauten Dumas . Ehrenhafte Meldung , Einrückung ins
Bulletin . Ferner meldete Doulcet : Unsre occidcntali ,
schc Pyrenäenarmee bestätigt durch ihre neuen Fort¬
schritte das gegebne Dekret , welches erklärt , daß sie sich
um das Vaterland wohl verbleist

'
gemacht habe . DaS

Schreiben voin VvlksrevräsenkaMn aus Bayonne vom
9 . Is -tt) ist folgenden Jnnhalts : Neue Siege , lieben
Mitbürger , nachdem unsre Truppen den wichtigen
Posten von Lecomberg genommen hatten , schlugen sie
die spanische Armee total , so daß sie genöthigt war ,
sich s größter Unordnung bis unter die Kanonen von
Pampeluna zu flüchten , Einrückung ins Bulletin .

Grosbrittanren .
Londe », , r— 9 Iuly . Die Franzosen haben sich

der Inseln Sr . Eustach und St . Marlin und wie eS
heißt , auch der Insel Demerary dcmcistctt und St .
Vincent , St . Lutte und Grenada werde » ebenfalls
Halb in ihren Händen scyn , da sie den größten Theil
derselben schon eingenommen haben . — Die hannövri «
sche Regierung hat dem Grafen von Artois , zu erken.
nen geben lassen , es würde ihr angenehm scyn ,
wenn er die yanuövrische Lande verließe . Hierauf hat
ihn der briltische General Dunbas cingelavcn , sich zu
ihm in das drittische Lager zu begeben und sich darinn
aufzuhalteri , welches der Gras auch angenommen . —
Das gelbe Fiber fängt in den mest

'
mdiichen Inseln

wieder an , große Verheerungen anzurichten . - Vo¬
rigen Somttag kam der Lieuknant West mit Devc «
scheu vom Admiral Bridport hier an . Sie enthüllen ,
daß ein Korps französischer Ausgewanderten den 2b .
Iuny unter dem Kommando des Grafen von Hrrvilly
und unter der Protektion des Admirals Warrens in
der Bay von Quidcron , auf der Seite von Aura », oh¬
ne den geringsten Widerstand gelandet sev. Man fügt
nun hinzu , Herr de la Bourbonnaye habe die Aus¬
schiffung mit einer Armee von , 8 000 Royalisten ge-
deckt. Nach dieser erhalrnrn gm stigln Nachricht hat
unsre Regierung sogleich die Anstalten getroffen , daß
die Expedition unter dem Grafen von Moira auf baS
dringendste vorgenommen werde , der , wie es heißt , an
einem andern Ort eine Landung unternehmen soll . ES
heißt , unser Ministerium habe sogleich einen Expressen
an den Grafen von Artois abgeschickt und ihn eingc .
ladkp , nach England zu kommen und sich an die Spitze
der Royaüstenarmce zu stellen , die bereits 270000Mann stark seyn soll . Man erwartet nun täglich
interessante Nachrichten aus der Bay von Qmbersn . ,
Gewiß ist es , daß eine Communikaiion zwischen den
Royalisten und dem Admiral Warren eröffnet ist , der
sie mir Pulver versieht .

Landen , vom eo July . Wir haben nun endlich
viele Briefe , welche vom rMn , 291m und zoten Iuny
thcils vom Lager von Camap und theils von der Fre .
gatte Pomona datirt sind , erhalten , welche mit Erstau¬
nen von dem Eifer sprechen , mit welchem die Chouans
herbeistcömcn , um sich mit den gelandeten Ausgewan -
derten zu vereinigen . Nach dem bekannten Se <tteffen
forderte der Admiral Bridport Belle Jsle auf und
während dieses geschah , fuhren die Ausgewanderte
nach der Bay von Quiberon , setzten in der Nacht auf
den atzte » eilige vertraute Personen ans Land und leg .
len sich Mittags den atzten vor Anker , worauf bald
Leute von der Küste kamen , die ihuen ihre Dienste an -
bvthcn . Den 27trn Abends kämm vbgedachle ver .
traute Personen wieder zwück stoueten Bericht ab
und den 28ten um Mitternacht wurden 1200 Man «
auf kleine Schiffe gebracht und Morgens um 4 Uhr
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befanden sie sich auf einer Sandbank zwischen Qmberonund- dem Bache Crac . Ohngcfähr 200 Republikaner,mit doppelläusizen Flinten zeigten sich auf einer Auhö-he . Die Ausgewanderte theiltcn ihre Schiffe in 2Ko 'onnen und seztcn zu gleicher Zeit aus Land. DieRepublikaner dadurch und durch das Geschrcy : Esftbrder König ! erschreckt, zogen sich zurück. Ein kleinerTheil von Chvuans, der nicht weit davon war » fielüber sic her , tösicte ohngcfähr 20 und nahm Z ge¬fangen. Nachmittags um i Uhr war schon alleMannschaft und zehen Kanone » ' am Land und 5002Cheuans herb . ygckomme». Dann wurden die Pferde,Waffen und Munition ausgcladcn . Der Bischofs vonDol begab sich des schlechten Wetters ohngeachtcr ansLand und hielt eine Messe . — Den 2yten kamen dieChvuans haufenweise herbey und auch 420 Einwohnervon Auray , um Waffen zu erhalten . Sie meldeten,die nur 4 Stunden entfernte Stadt Bannes sty vonden Republikanern verlassen worden , die sich nachOrient und Port Louis ziehen » um diese Plätze zu ver-
thcidigcn . Abends lheilte man unter zooo Chvuansrolhr Uniformen aus , die man aus England mitge¬bracht httle . Den zoten fuhr man fort , die Lebens¬mittel rc . ans Land zu bringen . Abends wurden
15002 Chvuans bewaffnet, die für Begierde brennen ,
sich mit dem Feind zu messen , der in 2 Colommi vonBannes und Orient auf die Ausgewanderten an -
rükr . Lczme besteht ans den Truppen , die in der
leztern Seeschlacht bcy Orient auf den französischenSchiffen waren und schon damals keine Lust zum Ge¬
fecht bezeigten ; ausserdem find auch viele Chvuansdarunter . Die Haupkadsicht der Ausgewanderten giengbey Abgang der Briefe dahin , sich der Halbinsel vonQuidero » zu bemächtigen . — Charme hat die Waffenwieder ergriffen und die Feindseligkeiten damit ange-
fangen, daß er einige Schiffe , die von Angers nachNantes wcllien , wegnahm . Die Vendeer sindin drcy Divisionen getheilt ; eine kvmmanditt Cha¬rme , die andre Stcffiet und die dritte Sapincau.Die französische Flotte wird zu Ponlouis vom Admi¬ral Brikxort birckirt gehalten . Es sind mehr als
800 Verwundete seit dem Scetreffen auf derselben
gestorben. Der Commandank von Bellciöle heißtBocqüerer. Er antwortete auf die Auffordkrnng , erwolle für die Republick leben ober sterben. Vielleicht
Möchte dieses bald geschehen , denn die Garnison soll
5200 Mann stark seyn und nur noch auf z Wochen zuüben haben . Der brilkische Officicr , der die Auffor¬
derung übcrbrachte , wurde sehr höflich empfangen und
mir Monsieur angered

'
et . Den/len bi - fts ist eine Flottere von 40 mit Getraid beladnen Schiffen von Helsingoer-

zu Aarmoulh angckommev.
LonLen vom 14 . Iuly . Die Chvuans, die sich

haufenweise zu den Ausgewanderten gcscllschafren , sind
ganz unabhängig von den Corps des Herrn Bourdon.

noye , welker schon ganz bewaffnet und in Thätigkcitist — Der Admiral Warrcn meldet unter dem gkendieses , daß die Armee der Royalisten sich d >r Halbinselvon Qmberon bemächtigt und die aus 620 Mann be.stehende Garnison des Forts Pcnihi- vre das Gewehrgestreckt habe. Schon sind Z2.020 Gewehre , die manauf den drittischen Schiffen mrtgedracht hatte , ausze,theilt worden . Mehr als 602 Matrosen von der zuOrient befindlichen Flotte sind zu den Chvuans deser.tirt . — Vorigen Sonnabend sind wider 20 Transport¬
schiffe mit ftauzösiichen Ausgewanderten unttc Betzlei.lung verschiedener Fregatten von Portsmouth nachFrankreich abgegangen . — Charctle hat sich , nachcem ervon der Ankunft der Ausgewanderten Nachricht crhal .ten hatte , in Bewegung gesezt , um sie auf alle Wei¬
se zu unterstützen. Herr von Püysaye hat im Namendes Monsieur eine Proclamation , die er aus GroSbri.tanien gedruckt mikgcbracht hat , zu verbreiten angefan¬gen und wvrinn er alle Einwohner Frankreichs auffor.dcrt , sich ihrem rechtmäßigen König und der Ordnungund Ruhe zu unterwerfen . — Unser General O 'Hara ,der antcrthalde Jahr in Frankreich gefangen war, ist in
voriger Woche mit einem neutralen Schiff , das ihn vonCalais nach Dover brachte , hier angekommrn . — Die
holländische Besitzung Surinam in Westindier» ist inden fänden der Franzosen. Die Einwohner hatten
schon längst von Holland aus Befehl erhalten , sich den
Franzosen , wenn sie kommen würden , zu ergeben . —
Lord Macarlnky ist nach Italien gegangen , man ver.
wuthel in der Absicht , um im Namen unsers Königs,den Grasen von Provence , als Ludwig XVUI . Königvon Frankreich zu becomplimentierc«.

Italien .
Livorno , vom io Iuly . Mit der letzten Postmeldeten wir,die französische Touloner Flotte werde von

unscrm Haven aus gesehen . Man erwartete , sie wür¬
de auf unsre Rhede vor Anker gehen ; allein sicwandte sich gegen Korsika . Schon den 5 . küfts hatteAdmiral Holham vom Auslaufen der feindlichen Flotte
Nachricht erhallen . Den 7 . gieng er mit 2Z . Lirien-
sch ffen und vielen Fregatte» kM St . Fiorenzo in Kor¬
sika unter Segel , um die Toulyncr Flotte aufzusuchcn.
Diese Nachricht hat die "Fregatte Juno dem hiesigen
drittischen Consul den 8 - dieses hivurdracht . Sie ft .
gelte, ohne Anker zu werfen , sogleich wieeek ab . Ge-
stern kam hier rm Schiff an , welches meldet , baß den
8. dieses die beyden feuMchen Vordcrtreffen einander
ganz nahe waren . Mit nächstem Poittag werden wir
also von einer Seebataille Nachricht geben können ,
wenn nicht die etwas starken Südwinde eine Schlacht
verhindert haben. Nach Berichten aus Genua fahren
die Franzo .cn fort , sich nach Nizza zurückzuzichen.
Die Republick Genua ist etwas empfindlich darüber ,
daß die Kaiser! . Truppen in der Stadl Volkrr , die der
Republik gehört , alle französische Magazine in Be.
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Wag genommen und auch , weil die Franzosen bey
ihrer Rcrirade vieles in den Häusern » erstickt , HauS.
visiralionen vcrgenvmmen , hatten .

Livorno , vom er Iuly . Die Franzosen haben
Earcsto , One - lta und Ormcv schon verlassen . Ein.
gklausncn Nachrichten zufolge soll der General Devins
würkUci, schon zur Belagerung der Stadl Riza Anstal ,
ten treffen.

Mailand , vom iz Iuly . General DevinS dringt
mit 50 tausend Mann gegen Oaeccha vor ; Kell rmann
schickt Eilboten über Erboten nach Parts um Vcrsiär»
kung . In Nizza fangen die Französin an , ihr- Ma .
gazine und andre Vorrärhe nach Frankreich zu schaf.,
sin ; weil sie einen Angriff auf diese Stadt befürchten.
Dir Kaiser !. Armee in Italien wird nächstens ausehn«
sich verstärkt.,

Livorno , vom iz . Iulv . Es scheint bis jetzt
» och zu keinem Treffen zwischen der französischen und
brittischen Flotte gekommen zu sevn . Die Avantgar«
den beider Flotten waren zwar- am 8. in den korsischen
Gewässern einander so nah , baß das Treffen Halle be,
ginnen können ; allein die See war zu stürmisch dazu.
Ein von Toulon angekommeneb Schiff versichert, vor¬
gestern die frarzvsi che Flotte bey den hierischen In .
ßln , und gestern die brittische. vor. dem. Meerbusen , vom
Ivuan gesehen zu haben ..

Genu a.
Genua, vom 12 Iuly . Die Kayserl . Sardinische?

Armee ist bereits bis Oneglia, das sie besetzt und von
da weiter gegen Nitza vorgedrungen . Sie läßt den
Franzosen keine Zeit , sich zu erholen. Unter diesen ist
die Desertion ins Innere von Frankreich zurück sehr
groß.. Der Muth, den die Kayserlichen in Bestürmung
der französischen Verschanzungen vom 27tcn bis rUcn
Iuny an den Tag gelegt haben , ist groß. Aus vier
Lagern und 17 Schanzen mußten sie den Feind her.
austreidcn und steile Berge ersteigen. — Generalmajor?
Rukavina ist nicht lod, sondern verwundet .

Amerika .
Philadelphia , vom 14 . May . St . Eustach ist

durch 502 rcgulaire französische Truppen in Besitz ge.
nvmmen woidea und die französische und holländische
Flagge wehen vo » dem Fort . Die holländischen Ge ,
sitze wurden nock bcvbacvket; nur mußlen die Ein¬
wohner der französischen Nrvublick den Eid der Treue
schwören . Diejenigen , welche sich dieses zu thun wei ,
gertcn , mußten die Insel verlassen und ihre Güter
wurden consscirl . Auch auf St . Martin weht die
französische und holländische Flagge und es sind daselbst
eben die Einrichtungen , wie auf St . Eustach getroffen
worden . Die von Grosdrittanien in Len Colonien an .
gekvmmnen neuen Truppen sollen nicht über 2500Mann betragen . Auf Sr . Vincent haben dir Caraiben
unerhörte Grausamkeitcn begangen und Weiber und
Kinder , die in ihre Hände fielen , ohne Unterschied ,
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massakrirt , so , dass sich endlich die Brit ' cn genöthlch
sahen , ave Gefangne , die in ihre H - nde 7 ? n , Fron ,
zoscn oder Caraibcn , sogleich aufzuh - nken . Dir K -. ss- e.
und Zocker.Plantatlonen auf dem südlichen Weil sen
St . Domingo find in beklagciikwürtigm Umstaa . -. - .
Diejenigen , welche 2ootaus. s Pfund h,'rvorbrach m ,
habcnvorigesIahr nur aztausend Pfund producrrt . B - ina .
he alle Zuckcrplantagen glrichrn verbrauchen Wüßenryrn.

Vermischte Nachrichten .
Von der französischen Rhein . Sambre - und Maas,

Armee werden Zo,oco Mann in aller Geschwindigkeit
nach der Vendce geschickt..

Diesen Morgen um 7 Uhr passirte hiesige Gegend
ei« Eilbote von Basel , der die Nachricht bey sich haben
soll : Den 23 . dieses Abends 6 Uhr wäre daselbst von
dem französischen Gesandten Barlhelcmy und dem
Spanischen Bevollmächtigten Ritter b 'Uriate der Friede
zwischen der Republick Frankreich und dem Königreich
Spanien wirklich abgeschlossen worden .

et v v. k D 1 8 d M L 0; 1
Larlsruhe : In Macklots Hofbuchhandlung oll»

hier ist, das bekannte berühmte Augcnwasser nedst Bal .
sam von Herrn Oberfvrfimeistcr von Beulwitz , beyde
Gläser zusammen- ä 2 fl . 48 kr., wieder zu haben .
Briefe und Geld erbittet man sich Franco.

Larlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung all»
hier ist wieder ganz neu angekommen und z » haben :
Fragmente in Beziehung ans die Königl . Preußische

Erklärung an die allgemeine Rcichsversammlung , in
Betreff des zu Basel den Z. April 1795 geschlossnen
Friedens und die dawider erschienenen Anmerkungen
eines Ungenannten . Z . 1795 . brochirt ä zo kr.
Ferner ist ein Catalog der Frankfurter und Leipzi¬

ger Ostermksse gratis zu haben . ,
Larlsruhe . Da die Anverwandte des abwesenden

Metzgcrkncchls Daniel Werners von Rußheim , um
die Ausitcferung dessen bisher in Pflegschaft gestandnen
Vermögens gegen Caukion gebeten haben ; so wird
zufolge ergangner Hochfürsilicher Regierungs,Verfügung
derselbe , oder seine allenfalsige rechtmäßige Lcibcserbcn
unter dem Bedrohen vorgelade» , daß er , ober seine
allenfalsige rechtmäßige Leidcserbcn binnen 6 Wochen
um so gewisser dahier erscheinen sollen , als ansonsten
lein zurüc' gclaßncs Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten gegen Caution wird verabfolgt werden. Ver,
ordnet bey Obcramk Carlsruhe den gkcn Inly 1795.

Larlsruhe . Der seine Ehefrau zum zweitenmal treu ,
los verlassen habende Burger und Schmiedt zu Bü,
chenbronn Johannes Wahl soll auf angebrachte Ehe,
scheiduiigsklage seiner Frau gegen ihn , wegen bösli,
cher Verlass,ng , binnen 6 Wochen , von heut an , vor
hiesigem Ehegericht persönlich erscheinen und auf die
Klage antworten, sofort des Rechts abwarteo , widri¬
genfalls die Klägerinn , geb . Befortin ihres EhebandS
für entbunden erklärt , gegen Beklagten aber das Wei-
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tere auf Betrete « vsrbehÄien werden wird . Verord .
» et im Fürstlichem Ehegericht den iz . Iulv 1795 .

Karlsruhe . Georg Friedrich Heiöenreich , der
Zinngieser dahier , wohnhaft im Mittlern Zirkel Nro .
rza . thul jedermann zu wissen , daß bey ihm zu haben ,« üerley Sorten fein englisch und probmäßig verarbeite «
tes Zinn -Geschirr , uemlich : Platten , Suppenschüssel « ,Teller , Salzbüchsen , Vorleglöffel , Eßlöffel , Leuchter
vnd dergleichen ; ferner aller Sorten Clystier - Sprützenmit und ohne Kanal , zum Selbstclystieren , wie auch
Pferde . Sprühen , Wund . und Mutier - Sprühen ,
Brttgeschirr und dergleichen ; ferner ber , Zier , 10er
« nd rser Lichterformen , Spiel . und Tsckengrschirr ,in Summa was von Zinn verfertigt wird , kann bey
ihm umgegossen , vertauscht und bestellt werden .

Karlsruhe . Die in den Niederlanden von ihrem
Mann desertirte Kanonier Britschin , gebohrne Kjßlin
vo » hier , soll auf angebrachte Ehescheidungsklage ihres
Mannes gegen sie , wegen treuloser Verlaffüng , binnen
9 Wochen von heut an , vor hiesigem Ehegericht per «
sönlich erscheinen und aus die Klage antworten , sofort
-des Rechts abwarten , widrigenfalls nnplorantjscher
Kanonier Briisch seines Ehebands für enibunden er .
klärt , gegen implsratischen Lheil aber das Weitere auf
Eetreten Vorbehalten werden wird . Verordnet im
Fürstlichen Ehegcrjcht Carlscuhe den r . July 1795 .

Vadenweiler . Johannes Hannster von Sl . Nick «
kaus wirb öffentlich vorgcladen , binnen 6 Wochen vor

Hiesigem Oberaml z» erscheinen und auf die vom Sa «
rnuel Jennes zu Opsingcn verlaßnen Ehefrau gegen
ihn angebrachte Schwängerungs . und Vatlecschasts »
Klage zu antworten oder zu gewärtigen , in eontmna -
« isin für überwiesen und für den Vater des Kindes
der Iennin erklärt zu werden . Verordnet dev Oder »
Amt Müllheim den e . July 7795 .

Mürizesheim . Der hiesige Amisunterthan Andreas
Kristle zu Helmshcim hak von gnädigster Herrschaft
die Erlaubmß erhallen , außer Lands ziehen . zu törftn .
Da nun zuvor alle dksseidrgen Gläubiger aus seinem
hinweg ziehenden Vermögen befriedigt werden müssen ,
so wird dieses hiermit unter dem Anfügen bekannt ge.
macht , daß alle diejenige , welche eine Schuldforöerung
oder andre Ansprache an den Krikle zu machen haben ,
so chcS an den zur Schuidenllguidarion und wettern
Verhandlung anberaumten Dienstag den n . des nächst -
künftigen Monats August Vormittags zu Helmsheim
auf dem Ratdhaus bei dem amtlich adgeocdnrt wer .
denken Comni ' ssario auzuzeigen und ihre Beweise mit .
bringen sollen , widrigenfalls man ihnen nachher zu
keiner Z hlung mehr verhelfen kann . Verordnet bey
Ami Mrinzrsheim den 18 . July 1795 .

Rastarr . Der ledige Malchaus Kerle von Oclhig .
heim , welcher kurz nach erfolgtem gewaltsamen Todt -
schlag drS Marketender Nemo Marquel flüchtig ge.
worden ist und den Verdacht , daß er der Lhäter die -

ftr Unrhat fty , aus sich gc/adrn hak , wird sndmchalw ediclalittr vorgeladcn , daß er binnen 6 Wochen <rDato an vor dahieflgcm Oberamt erscheinen , seine»Austritt verantworten und sich über den auf ihm ru¬henden schweren Verdacht des verüdun Meuchelmordsrechtfertigen , oder in dem Fall des Außenbieibens ge»wattigen solle , daß er des Verbrechens für überwiesenerklärt , somit der Fürstlichen Landen verwiesen , dessenVermögen confiscirt und sein Namen an den Galgengeschlagen werden soll. Verordnet Rastalt bei Oder «amt den i ^ ten July 179z .
Rastatt . Der von Michael Gögmann WittisiMargaretha gebohrne Hetkfritzin von Rauenthal alsSchwängerer angegebene , aber vor der Untersuchungweggrgangenr Ambros Unser von Bischweyer soll vondato in ü Wochen um so gewisser dahier erscheinen ,um auf die Klage der Gözmännischen Wittib und sei¬nes Alislcilts wegen vernommen zu werden , als ersonst in Cviitumacwm für den Vater des Kinds wirberklärt , auch weiters wird erkannt werden was Rech ,tens . Verordnet Rastalt bey Oberamt den itz . July1795 .

Pforzheim . Der gegen das Verbort eigenmachti
'
zauf die Wanderschaft gegangene StahlarbettcrgcseSJohann Michel Maag von Nöttingen soll sich wegendieses seines Austritts binnen 3 Monaten dahier per »sönlich veraniwocten , widrigenfalls sein Vermögenconfiscirt , und er der Fürst/ . Lande verwiesen werde »wird . Verordnet Pforzheim bey Oberamt den 21 .3»ly 1795 .

Pforzheim . Der seit 79 . Jahren abwesende Io ,Hann Peter Hafner von hier «oll binnen dato und y .Monaten persönlich dahier erscheinen , oder von seinemAufenthalt Nachricht geben , widrigenfalls sein zurück ,gelassenes Vermögen seinen nächsten Verwandten ge.gen Caution verabfolgt werden wird . Verordnet
Pforzheim bey Oberamt den 21 . July 1795 .In 8ürlh beyNurnberg , wirb nachLionerart fabricirt :

1 ) Alle Couleren Silber und Kupfer . Folien , wieauch vergoldete .
2 ) Gefärbte Schiene oder Blkit .
z ) Gefärdie Siariols ober Zinnfo/ien , auch mit Goldnnd Silber gevüpst .
4 ) Gefärbte Silber und Kupfer « Blümchen , zumSticken .
5) Borden und Spitzen mit gefärbter Schiene nachLioncr Manier .
6 ) Eine neue Gattung Zindel von dem allerfeinste »

gefärbten Blett , weicher zu Damenputz gebraucht wer «
de » kann . Z . E . zu Hüten und Garnierung rc.

7 ) Gefärdie Bouillons und Nasch .
Alles dieses , von bester Güte , kann ohne Nachkheil

im Regen getragen werden und ist um die billigsten
Preiße nebst unentgeltticher Musterkarte zu icter Zeit
zu haben bey den Fabrikanten Neinz Lc Barthel .
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